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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

• Schw. Fachstelle für behindertengerechtes Bauen (SFBB) 

• Behindertenkonferenz Kanton Zürich (BKZ) 

• Schweizerischer Blindenbund 

 

 Einbindung in Bauprojekte erfolgt ab der Vorstudie. 

 

Kooperationspartner in Zürich 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

• Sofortmassnahmen  

 Situationsverbesserung auf Hinweise von Behindertenvertretern 

• Arbeitsgruppe 

    Definition von Standards des Hindernisfreien Bauens 

• Strategie / Umsetzungsprogramm 

    Anwendung der Standards auf bestehende Infrastruktur 

 

 

Handlungsebenen im TAZ 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Sofortmassnahmen 

Belagsanpassungen und Markierungen 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Sofortmassnahmen 

Randsteinabsenkungen 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Arbeitsgruppe Hindernisfrei Bauen 

Gründung in 2009.  
Teilprojekte zur Definition von baulichen Standards. 
 
abgeschlossen: Elemente 
 Veloführung  
 Oberflächenbeläge 
 Trottoirüberfahrt 
 Abgrenzung Fusswege – Tramtrassee 
 
in Bearbeitung: Parkierung 
 öV-Haltestellen – Tram und Bus 
 Baustellen 
 Über- und Unterführungen 
 Parkanlagen und Spielplätze 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Teilprojekt Elemente 

Baumscheiben – ertastbar und überfahrbar 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Teilprojekt Oberflächenbeläge 

Vorgehen 

• Analyse von Planungsgrundlagen 

• Begehung an 15 Orten 

• Beurteilung: SFBB, BKZ, GSZ, TAZ, 

 Landschaftsarchitekt 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Teilprojekt Oberflächenbeläge 

Beispiel - General Guisan Quai 

Situation: Boulevardartiger 

Fussgängerbereich unter 

Kastanienreihen direkt am See 

Bedeutung des Ortes: international 

Priorität der Verbindung: 

Erholungsnutzung 

Anordnung im Raum: untergeordnet 

Material: Stabilizermischung, Brechsand  

0/3 und Splitt 3/6 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Teilprojekt Oberflächenbeläge 

Beispiel - General Guisan Quai 

Bewertung: ebene, feinkörnige Fläche 

keine Aufwölbungen durch Wurzeln  

kann auf Asphalt umfahren werden  

Behindertengerechtigkeit: geeignet   

Bemerkungen: durch Gefälle und 

Grösse Gefahr von Belagserosionen  

 regelmässiger Unterhalt notwendig 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Teilprojekt Oberflächenbeläge 

Ergebnisse  Materialsteckbriefe  SN 640 075 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Aktuelle Informationen - internet 
www.stadt-zuerich.ch/hindernisfrei 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

bestehende Infrastruktur geplante Infrastruktur 

 

Berichte 
Teilprojekte 

 

 

Umsetzungsprogramm 

 

 

 

Normen 
Richtlinien 

 

Strategie / Umsetzungsprogramm 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

6 

Termine 

2015 

 

TP Parkieren 

TP öV Haltestellen 

TP Baustellen 

TP Über-/Unterführungen 

Umsetzung bestehende Infrastruktur 

7 8 9 10 11 12 

2014 

 

 
 

 
Konzept 
 

 
Inhalt 
 

1 2 3 4 5 

 
Auftrag 
 

Umsetzung geplante Infrastruktur 
 
laufend 
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Stadt Zürich 
Tiefbauamt, G+E 
 

Qualität 
ISO 9001 

Fragen – Diskussion 

Wie planen andere Städte mit einer Anpassung der 
bestehenden Infrastruktur im Sinne der Hindernisfreiheit 
umzugehen? 

 
Welcher Zeithorizont ist für solche Infrastruktur-

Anpassungen (mit Ausnahme des öV) vorgesehen?  
 
 
 
 

 

Kontakt: 

Birger Schmidt 

Leiter Arbeitsgruppe Hindernisfrei Bauen 

Stadt Zürich Tiefbauamt, Gestaltung + Entwicklung 

T. 044 412 22 36  -  Birger.Schmidt@zuerich.ch 

 
 

 


